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Anemone – Rose des Windes 

Auch wenn die Tage schon wieder kürzer und die Abende etwas kühler werden, überraschen uns 
immer wieder neue blühende Pflanzen. Wunderschön sind z.B. jene der Herbst-Anemonen. Schon 
beim kleinsten Windhauch beginnen die zarten Blüten elegant auf ihren langen Stielen zu tanzen. 
Die anmutigen Erscheinungen verleihen Gärten und Terrassen ein natürliches Flair. 
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Ihren botanischen Namen verdanken die Anemonen ihrem eleganten Spiel mit dem Wind. Er leitet 
sich vom griechischen Wort «anemos» für Wind ab. Auch die deutsche Bezeichnung «Windröschen» 
kommt nicht von ungefähr.Die Gattung der Anemonen umfasst etwa 120 verschiedene Arten. Fast 
alle haben ihre Heimat auf der nördlichen Erdhalbkugel, sind also bei uns gut winterhart. Dazu zählen 
die robusten, aus dem asiatischen Raum stammenden Herbst-Anemonen sowie die 
frühlingsblühenden Arten wie das heimische Busch-Windröschen. Anemonen sind ausgezeichnete 
Bienenweiden. Die Herbst-Anemonen bieten den Insekten wertvolle Nahrung, um sich für die 
Überwinterung vorzubereiten. 

 



Elegante Herbstschönheiten 

Von August bis Oktober sind die Herbst-Anemonen ein Highlight im Garten und auf der Terrasse. Die 
Farbpalette ihrer grossen Blüten reicht von Weiss über Rosa bis Karminrot. Die imposanten 
Herbstschönheiten sind sehr robust und pflegeleicht. An einem halbschattigen Standort mit 
nahrhaftem, tiefgründigem Boden gedeihen die Pflanzen über Jahre oder sogar Jahrzehnte prächtig.  

In Gärten und auf Terrassen trumpfen die Herbstschönheiten sowohl als Solitär oder in kleinen 
Gruppen als auch in gemischten Pflanzungen auf. Während sich die höheren Sorten (80 – 120 cm) 
eher für grosszügige Gartengestaltungen eignen, kommen die niederen Sorten (30 – 60 cm) sehr gut 
in Gefässen zur Geltung. Attraktive Gartenbilder ergeben sich in lockeren, natürlich anmutenden 
Bepflanzungen, welche durch die Kombination mit Ziergräsern noch unterstützt werden. Da die 
Anemonen eher spät austreiben, lohnt sich eine Kombination mit frühen Stauden oder 
Zwiebelgewächsen. Auch als Schnittblume bietet sich die Herbst-Anemone an. Damit sie in der Vase 
lange hält, sollte sie erst geschnitten werden, wenn die oberste Blüte aufgeblüht und Seitentriebe 
vorhanden sind.  

Als winterharte und robuste Blütenstauden werden die Herbst-Anemonen in Schweizer Gärtnereien 
ohne Heizenergie kultiviert. Dies garantiert kurze Transportwege und die Fachgeschäfte bieten 
Gewähr, dass Sie die geeignetsten Sorten für Ihre Region erhalten. Es lohnt sich also, auf die 
Schweizer Herkunft zu achten. 

 

Süsse Frühlingsboten 

Die Frühlings-Anemonen nutzen die frühe Gunst der Stunde und öffnen bereits im März/April ihre 
Blüten. Dazu zählt neben dem einheimischen Busch-Windröschen auch das Balkan-Windröschen 
(Anemone blanda). Die Knöllchen der Balkan-Windröschen kommen ab Mitte September bis 
November rund 5 cm tief in den Boden. Schon im kommenden Frühjahr leuchten ihre blauen, 
weissen oder rosafarbenen, sternförmigen Blüten um die Wette. 

 

  



Bilder Herbst-Anemonen 
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Für verschiedene Insekten sind die Herbst-Anemonen eine wertvolle herbstliche Nahrungsquelle. 
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Herbst-Anemonen, wie z.B. die Sorte ʼPraecox‘ sind optimale Stauden für halbschattige Bereiche, 
Gehölzränder usw. 
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Die Herbst-Anemone ʼHonorine Jobertʼ glänzt im September/Oktober mit grossen, reinweissen 
Schalenblüten. Die reich blühende Sorte wurde bereits vor rund 150 Jahren gezüchtet und zählt 
immer noch zu den Topsorten.  
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Neuere Herbst-Anemonen-Züchtungen eignen sich auch sehr gut zur Bepflanzung von Gefässen. Sie 
zeichnen sich durch einen gedrungenen Wuchs und einen reichen Blütenflor aus.     

 

 

Bilder Balkan-Windröschen 
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Die Balkan-Windröschen blühen im Frühling in Blau, Weiss oder Rosa 
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Die Knöllchen der frühlingsblühenden Balkan-Anemonen werden im Herbst gepflanzt. 

  



 

 

 

Pflanze des Jahres 2023 
Die Anemone ist in den Schweizer Gärtnereien, Gartencentern und Blumengeschäften 
Pflanze des Jahres 2023. Weitere Informationen zu diesen anmutigen Blütenpflanzen 
sind in den Betrieben vor Ort und/oder in unserer Broschüre zu finden: 
https://mcsch.net/books/jardinsuisse/PdJ2023DE 
 

 

 

«Schweizer Pflanzen – Schweiz.Natürlich» steht für in der Schweiz produzierte 
Pflanzen. Über 100 Schweizer Produktionsbetriebe haben den Produzentenvertrag 
unterzeichnet und können unter Einhaltung der Kriterien ihre in der Schweiz 
produzierten Pflanzen mit dem Logo auszeichnen. 
 

 

JardinSuisse ist der Unternehmerverband Gärtner Schweiz. Ihm gehören 1700 Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus, 
der Topflanzen- und Schnittblumenproduktion, der Baumschulproduktion sowie des Gärtnerischen Detailhandels an. Der 
Branchenverband bietet seinen Mitgliedern eine umfassende Palette an Dienstleistungen an. Dazu gehören beispielsweise 
die Beratung, die Unterstützung bei der Werbung, die Zertifizierung von Produktionsbetrieben und vieles anderes mehr. 
Jardin Suisse betreut zudem die gärtnerische Berufsbildung von der Grundbildung bis zur Höheren Fachprüfung 
(Gärtnermeister). 

 

florist.ch ist der einzige Schweizer Verband für Floristfachgeschäfte. Ihm gehören rund 500 Firmen und 350 Einzelmitglieder 
an. Neben Informationen über das Fachmagazin «FLORIST» bietet der Verband zahlreiche geldwerte und wichtige 
Dienstleistungen sowie ein Netzwerk an. florist.ch und seine Sektionen sind zudem Träger der gesamten Bildung im Bereich 
Floristik – von der Grundbildung bis zur Meisterprüfung. 

 

https://mcsch.net/books/jardinsuisse/PdJ2023DE

